
Wiesbadener

No . - VS Montag den 28 . April 1856 .

Bekanntmachung .
Zur Errichtung von Landhäusern sind mit Höchster Genehmigung fol¬

gende Baulinien bestimmt worden :
1 ) am Mühlwege und zwar zwischen dem Becker

'
schcn und de » Jahn '

schen
Landhäusern , sowie dieser Häuserreihe gegenüber zu beiden Seiten deS
v . Trapp ' schen Landhauses ;

2 ) längs des TaunuSeisenbahnhosS an dem Wege und in der Flucht¬
linie deS Kalb '

schen HauseS ;
3 ) zwischen dem Bierstadter Wege und der Frankfurter Chaussee , und

zwar zwischen dem obersten Kochendörffer '
schen und dem Sculberger '

schen
Landhause und auf der anderen Seite deS letzteren an einem von den
Bauenden zu acquirirenden Wege ;

4 ) gegenüber der Schwalbacherstraße in der Fluchtlinie und zu beiden
Seiten des Ruß

'
schcn HauseS .

Zur näheren Veranschaulichung ist ein Plan auf dem Rathhausc zu Je -
dermaunS Einsicht offen gelegt . — Das Grundeigcnthum wirb in der auf
diesem Plane eingezeichneten Tiefe erpropriirt .

Ferner ist zur Befriedigung deS Bedürfnisses einer städtischen Bau -
Irnre nach Außen dafür , ebenfalls unter Anwendung des Er -
propriationSverfahrenS , ei » QuarrS der Rheinstraße , insbesondere
der Artilleriecaserne gegenüber bestimmt worden .

Jenseits der Allee in der Rhcinstraße so « noch ein Straßendamm ange¬
legt und a » diesen die neue Häuserreihe zunächst angcstellt werden .

-
„

Wenn durch die Genehmigung dieser Baulinien dem Bedürfnisse der
Erweiterung der Stadt Genüge geleistet ist , so soll auch auf ven inneren
Ausbau derselben , namentlich durch Anlage verschiedener Straßen nach der
neuen evangelischen Kirche und Herstellung einer Verbindung zwischen
Hcidenberg , Langgasse und MichelSberg hingewirkt werden .

Die in dieser Beziehung vorliegenden Projekte werden demnächst näher
bezeichnet und veröffentlicht werden .

Wiesbaden , 25 . April 1856 . Herzog ! . Rass . Polizei - Commissariat .
-- -- -- -- -------

v . Rößler .

Gefunden :
Ein Kindertäschchcn .

W ^ Sbaden , den 25 . April 1856 . Herzogl . Polizei - Commissariat .

Bekanntmachung .
Dienstag den 29 . b . M . Morgens 9 Uhr werden die zum Nachlasse der

yrau Apotheker ve Beauclair Wittwe dahier gehörigen Mobilien , be «



stehend in Vettwerk , Kupfer , Messing , Blech und Zinn , GlaS , Stein und

Porzellan , Leinen und Weißzeug , Holzinöbel aller Art , Go ^ - m,d Silber¬

werk , einer großen Parlie Bücher , zum Theil pharmaceutische Werke , einer

werihvollen Mineraliensammlung , einem sehr guten Schweizerstutzer , ver¬

schiedenem Eisenwerk , einem amerikanischen Tiger - und einem Unzenscll , In

per Wohnung Schwalbacher Chaussee No . 14 b abthrilungShalber ver -

ftcidcrt

Wiesbaden , den 19 . April 1856 . Der Bürgermeister - Adjunkt .

R o l t z e n .

Heute Montag den 28 . April ,
Vormittags 9 Uhr :

1 ) Mobilienversteigerung in dem Hause deS Herrn Philipp Peter Christ¬

in an n , Friedrichstraße No . 39 . ( S . Tagblatt No . 98 )

2 ) Versteigerung von Sockel « und Treppensteinen rc . hinter dem Curhause .

( S . Tagblatt No . 97 . )
Vormittags 10 Uhr :

Holzversteigerung in dem Dotzheimer Gemeindewald Weißenberg . ( S .

Tagblatt No . 96 . )
Vormittags 11 Uhr :

Vergebung der bei Erneuerung dcö Trottoirs und WangenpflasterS aus

der südlichen Seite der Nerostraße vorkommenden Arbeiten und Liefe¬

rungen , in dem Rathhause . ( S . Tagdlart No . 97 . )

Bekanntmachung .

m0

Mittwoch den 30 . April Morgens 10 Uhr werden bei PH . Roß in Dotz -

beim eine Drehbank , zwei Hobelbänke , eine Klobbsäge , eine Trumsage ,

40 verschiedene Gesimshobel , Leimzwinger , Schraubrnzwmgcn , ein Larel ,

etwas nußbaumene und kirschbanmcne Furniere , ein vollständiges Schneid «

zeug , ein Paar Fügböcke und sonstiges Schreincrwerkzeug versteigert .

Gemalte Fenster - Rouleaux
,

von den billigsten bis zu den feinsten , werden zum

Fabrikpreise abgegeben auf dem Coninnffions -

Bureau von 227

I ^ eyemlecker 4 * f oW »

Stiiekfäsfer zu Regcnfüsser sich eignend sind billig abzugedrii bet

1991 PH . Wobei , Neugässe .

Den hiesigen Einwohnern die ergebenste Anzeige , daß im Badliaus

zum goldenen Brunnen Bäder gegeben werden , sowohl ein¬

zeln als im Abonnement . „
1992 F . W . mUebier »

Webergasse No . 40 sind wegen Mangel an Raum einige Klaviere

billig zu vermieden .
1993



Lebens - und Nenten - Verfichernngs - Societät
Haiililioilia in Hamburg .

Garantie - Aktien - Capital : Eine Million Mark Banco .

20 Jahren 30 Jahren 40 Jahren
1 fl . 45 fr , 2 fl . 31 fr ,

50 Jahren
3 fl . 35 fr .

. •J ® eL* ^ 00 ® u ^ fn zahlbar beim Tode deö Versicherten , beträgt die monat¬
liche Prämie beim Eintritts - Alter von

l si - 28 fr . * . . . 6. ji . oi ii .
AlS Leibrente für eingezahlte 1000 Gulden werden

beim EintrittSalter von 50 Jahren 70 Gulden

n
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alljährlich bis zum Lebensende gezahlt .

n u 55 n 80 „
„ 100 „

Geiöbergweg No . 19 .
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• / . Ä . fsf ’ tnbach in Biebrich ,
General - Agent der „ Union “ für Nassau .

Advoeat W . Remy II .

Landoberschultheißereigehülfe Schmidt .
Carl Neurohr .
Nikolaus Kölsch .
Kaufmann Heinzemann .

Landoberschultheißereigehülfe Ried .
Gerichtsvollzieher Jung .
Advoeat A . Kroth .
Kaufmann Jacob Zoppi .

Dir Kinder - Ausstattung
bildet einen der empfehlenSwerthesten Geschäfts,weige der Gesellschaft .

ein einjähriges Kind z . B . , wenn dasselbe bei Vollendung seines
77 * Wahres 1000 Gulden empfangen soll , ist eine Prämie von 23 fl . 40 fr .
IZbrlich zu zahlen , welche sich auf jährlich 26 fl . 30 fr . erhöhen , wenn alle

sollen
" " ^ bn vorzeitigen Tode deS Kindes wieder erstattet werden

^ ^ ^ ^ " ^ rer - Berficb - rungen werden zu billigen Ertra - Prämien
abgeschlossen . Eintrittsgeld wird überall nicht entrichtet und niemals findet
eine Erhöhung der ursprünglichen Prämien statt .

crtheilen
^ * ' ^ " EragSfvimularien und jede wünschenSwerthe AuSfunft

in Wiesbaden : der für das Herzogthum Nassau bestellte Haupt - Agent
FF . Schildknecht .

tekbo rn :

achenburg :
Montabaur :
EmS .'

L . - Schwalbach :

Höchst :

Hochheim :

Königstein :

Niederwalluf :

Zu Limburg :

Weilburg
Herr Kaufmann C . I . Biegel .

Ph . Rehorn .

Rach Amerika und Australien -M
über Liverpool und Havre

binSei! " Sklmäßig jede Woche Auswanderer zu den
guen Preisen und unter den vortbeilbastesten Bedingungen .



Schöne große Orangen u . Citronm

billigst bei J . J . Möhler . im

bei Georg Vogler . 1964

18

® n6lif * et Untem $ e RevVer6?y « tu « rt , Erbcnhcimer Chaussee .

Prima - Melis ! V « Pfu " d 22 fr .

schöne^ safUge

^

Orangen . . . per Stück 5 u . 6 „

" ^ lch - Citronen
Witt « . ,

Kirchgasse 26 .
j995

Sä8 < ich , faftiae mit » un » r ° ch« Memliia - Oraiiseil Sluck

a94 ,
t . 2er *

s° w >-

Frische Leinkuchen
__

Ma, « - ia ^ ff . n . M - « 7 SffM
" OT

Alle Sorten grünen und schwanen Thee von 1 si . 20 fr . an bis zu

4 st 48 kr per Pfund bei Ehr . Stitzel Wittwe . V7U

Cewerbeverein .

Die Mitglieder des Gewerbevereins für den Bezirk Wiesbaden werden

au ber
» . eute Montag den 28 . April Abends 7 ' / . Uhr

in der Stadt Frankfurt dahier fialthabenven Bezirks - Versammlung

hiermit eingeladen .
n » n g -

11 Wahl der Abgeordneten zur General - Versammlung am 24 . Mai d . J . ,

2 ^ Belvreckuna über etwa daselbst zu stellende Anträge und

3 ) Wahl zur Ergänzung der Mrtgleder deS Central - VorstandeS , - Aus¬

schusses und Loeal - Vorstandes .

i Vorstand d - i G - wrrb - . Vrrri » - .

Generalversammlung
deS #

Kranken - und Sterbevererns
Dieselbe findet nächsten Sonntag den 4 . Mai Nachmittags 4 Uhr m

Saale des Herrn G . Hahn im Nerothal Statt .

Taacsordnung : Aufnahme neuer Mitglieder .

^ nbetn wir hwrzu die Mitglieder freundlichst einladen , fügenwirnoch

d - ß Mchni « -
'

- . » d » e » « . V - ,,in in MH « " • «

wollen , sich bis dahin bei der Direction anzumelden ^ n .

Wiesbaden , den 28 . April 1856 . Der Vorstand .



Niederlage der Paten tlrten

Johann Wagnerischen Klärgallerte ( Weinkläre )
bei A , Theis , Langgasse No . 1 .

1 Flasche Iter Qual , ä I fl . ( i
’
ir ein Stück Wein , Bier oder Acpfelwein ,

I „ 2ter „ ä 42 fr . für eine Zulast ditto ditto
reicht hin , letztere in 2mal 24 Stunden ganz klar zu machen .

Gebrauchs - Anweisungen werden beigegeben . 1997

Meine Adresse ist jetzt No . 42 am Markt .
H . Henry ,

1898 Lehrer der ftanzösischen Sprache an der Militärschule .

Eine große Auswahl der elegantesten und modernsten , fertigen und
angefangenen Stickereien in Wolle , Chenille , Seide und Perlen ,
als Pantoffeln , Kissen , Fußschemel , Schellenzüge , Hosenträger , Etuis ,
Bn ^ nfutteralc re . , ebenso eine reiche Auswahl der neuesten Stick - und
Häkelmuster , sowie aller hierzu nöthigen Materialen empfehlen zu
sehr billigen Preisen

Geschwister Dietrich ,
1831 am Markt , vis - ä - vis dem Herzoglichen Palais .

| Runde braune Strohhütc >
< von 44 fr . ausangend empfiehlt C
( Jeannette Furth , >
» 1285 neue Colonnade No . 13 . >

Herrn - Strohhüte .
3 $ mache die ergebenste Anzeige , daß auch dieses Jahr mein Lager in

lPP1 .
t0 ^ uittt vollständig assortirt ist und solche zu billigen Preisen

ablaffen kann . Zugleich bringe ich mein reichhaltiges Lager in Damen «
und Kinderhuten in empfehlende Erinnerung .
1999 Heuer . Hrey , Webergasse Nr . 40 .

Tapeten
in beii schönsten und neuesten Dessins zu dem Fabrikpreis auf dem Com -
misssonSbureau von
227

Verkauf neuer und

gjuirt um billige Preise
RochuSstraße .

t » t ^ eyendecker <fe C '
otnp .

gebrauchter Möbel , sowohl angestrichen wie
bei Schreiner B . Geest in Kastel in der

2000

Langgaffe No . 44 ist Spreu zu haben . 2001

(Sine Kaute guter Dung wird per Karru liefernd oder auch überhaupt
abgegeben . Wo , sagt die Erped . d . Bl . 2002



Stellen - Gesuche .

An Endish clergyman and bis wife who have no Family , will be

happy to receive one or two persons as boarders . Address to the Office

° ^

Jn

^

rMem

^

hiesigen Putzgeschäst können einige Mädchen die Puharbeit

erlernen Wo , sagt die Erpedition d . Bl . , ,
19 * 9

Bei Schlossermeister P . Schweitzer kann ein ordentlicher Junge in dre

Lehre treten .

360 st . Vormundschaftsgeld find auSzuleihcn . Näheres in der Erped

dieses Blattes .

Für daS Denkmal des seel . KirchenrachS Dr . Schultz

» on « . Ä . 2 fl . 42 fr . ton ® . $ . 2fl » ° n R
«

S .

1
® ili ’ jfn

”
Dientet 2 fl , von Procurator G . Wilhelm . 3 » on E . C . 3 st. 30 kr .

Assisen , II . Quartal 1856 .

Heute Montag den 28 . April .

Anklage gegen Heinrich Welz von Kiedrich , 38 Jahre alt , Taglölmer ,

wegen ausgezeichneten Diebstahls .

Prästdent : Herr Hosgerichtspräsident SW

Staatsbehörde : Herr Staatsprocurator Reichmann .

Vertheidigcr : Herr Procurator Lang .

Geborne , Proclamirte , Getraute und Gestorbene in der

Stadt Wiesbaden .

Geboren . Am 22 . März , dem h B

Sohn , N . Albrecht Theodor 7
- Am

;
"

Am / April ,

— Am 5 . April , dem h . B il Äaufmanii .Rat
x ^ dwirth Adam Friedrich

7 - » •

B u . Spengler Jobann Andrea « Moog " " - Tochter, ^ August
.

^ „ „ „ . Cabinet
Proelamirt . Georg ^ dwm Rome C - n ^rvat - r am K ntg^ ^ Romer ,

Ääx ?
“

I' V i - 8 i - s ÄS - .
"

. .
' LL

Metzger Jacob Daniel Cron , alt 46 I . 4 M • 27 I . ^ istian Brodreich Wittwe ,

fW Hofbuchbinder « Johann Anton Petmeckn Ehefrau , alt 43 3 2

Elsoff , 8t . Rennerod , Tochter , alt 3 M . 23 T .



318

1
I

237
113

9 . 38
fl . 45

13 fl . — fr .
12 fl . 30 fr .

fr .
fr .
fr .
h .

4
. dvayrnbrod nach brr Tare ........ 17 fr .3 Pfund gemilchte » Brod nach «ignrr Erklärung bet Betfäufet 18 fr .

Preise der Lebensmittel für die laufende Woche .
4 Pfund Brod .

Gemischtbrod ( halb Rogen - halb Weißmehl ) . — Bei May 22 , H . Müller u Hipvacher

,
* 6 - ® ub =ru8 ® * ä “ 28 ft ' ~ 3 Psd . bei F . Kimmel 18 , H . Müller 19 ft .

Schwär,brod . Allgem Preis : 16 ft . - Bei Beisiegel , Berget , Bott , Heuß ,Hotzel , F . Kimmel , Koch , Lang , A . Machenheimet , H . Müller , Peity , Saueressia
Sch -r »ttr , SchweiSgut , Senget , Theis , Hippacher , Schöll , Emmermann , Walthern . A . Schmibt 15 fr .

' *

« , . tD ' N - Ilaem . Preis von 18 Er . haben bei S » » ar,bi0b 28 Bäcker . )Kornbrod . Allgem . Preis : 15 fr . — Bei Heuß u . H . Müller 14 fr .
Weißbrod . s ) W - sierweck für 1 fr . Alldem . Gewicht : 3j Loth . — Bei Boffung ,M . Machenheim - r , Saueresstg , Schweisgut , Hiypachet u . A . Schmidt 4 ,

Hsuß ,
« • Marr 4j , g . Kimmel , H . Müller u . Schöll 5 Loth .b ) Milchbrob fnr 1 fr . Allgem . Gewicht : 3 Loth . - Bei Berger , Dietrich ,

3ung u . Muller 2j , Heuß , Schweisgut u . A . Schmibt 3j , Beisiegel ,F . Kimmel , H . Müller u . Schöll 4 Loth .
1 Malter Mehl

Extras . Dorschuß . Allgem . Preis : 19 fl . 44 fr . - Bei Fach 17 fl 4 ft Bott 18 ft
Koch , Bögler , Strittet , Wagemann 18 fl . 8 ft . , Petry 18 fl 12 lr Sevbertb 19 fl 8O ?r

Feiner Vorschuß . Allgem . Preis : 18 fl . 40 fr . - Bei Fach
'

16 fl Pet ^ Bott17 fl . , Koch , Bögler , Wagemann 17 fl . 4 ft . , Seyberth 19 fl
' *

Waizenmehl . Allgem . Preis : 17 fl . 36 fr . — Bei Fach 4 fl 56 fr Bott 15 ff
Bögler , Waaemann 16 fl . , Schmibt , Werner 17 fl 30 fr

' 5

RvggkNMkbl . Allg . Preis : 12 fl . 30 fr . - Bei Fach , Bögler 12 fl , Bott 13 fl

« uhsteisch . Bei Bäk u . Meyer 12 ft .

?,U|
‘
irfirC10

:
fr9

ft ' ” ® 6i H " " ' H - Käsebier , Meyer u .

Weygandt 17 , Ehr . Rie « u . LeewaldlSfr '
® 0ttfltlf <6 . AUgmn . Preis . 26 ft . — Bei Baum , Bücher , Frcnb H Käsebier

Rierensett . Allgem . Preis : 24 ft .
S chweineschmalz . Allgem . Preis .- 32 ft .
Bratwurst . Allgem . Preis : 24 fr . — Bei Ehr Rie « 20 ft
Sfebet - ober Blutwurst . Allgem . fl^

-is : 12 fr . - Bei P . Kimmel 14 , Gton 16 fr
„ . . , 1 Maas Bier .
Lagerbier . — Bei G . Büchir 16 fr .
Jungbier . Bei Birlenbach , 6 . Bücher , Kögler II Müller 12 fr .

Weißmehl i 140 Pfund nett » koste !Malter Roggenmehl „ „ „

Mainz , Freitag den 25 . April .3n Fruchten wurden auf dem heutigen Markte verkauft zu folgenden
w . D urchfchn ittöprcifen :

897 Säcke Waizen . . per Sack « 200 Pfund netto . . . 13
» * ° tn ..... iso ..... 11

" ^ ^ rste . . . „ „ 160 „ , . . . 7 fl 32
» Hafer . . . „ . 120 „ . . . . 4 fl 21D " heutige Durchfchnittsyrei « hat gegen den in voriger ffio » « :bn Walzen 25 fr . weniger .

?n ® kr . weniger ,
^ " ste u » verändert

b «l Hafer 10 fr . weniger .



Drei Junitage in Chaumy Manor .

Bo » Silverpen .

( Fortsetzung auS Nro . 98 . )

Von dem Letzteren erfährt Jeannette Mylady ' s Gewohnheiten und

daß diese , die in Allem die Pünktlichkeit selbst ist , ihr Frühstück gern bis

auf die kleinste Kleinigkeit zubereitet vorfindet — sie schneidet daher etwas

Fleisch ab , legt ein Ei zurecht , befreit das Brot von der Kruste und zerlegt

es in kleine Stücke , und wie sie sieht , daß noch einige Minuten an neun

Uhr fehlen , fällt ihr plötzlich ein , einige von den zum Geschenk erhaltenen

Rosen zu holen , die sic sorgfältig in Wasser gesetzt hat , und sie auf den

Tisch neben Mylady
' s Tasse zu stellen . Dieß geschieht gerade in dem Augen¬

blick , als die Letztere in die Thür tritt . Sie scheint Alles genau zu be -

merken , obwohl sie fast Nichts redet , und diese Aufmerksamkeiten mehr wie

etwas sich von selbst Verstehendes entgegen nimmt . Aber ihre Freude über

die Blumen kann sie nicht verbergen und sie sagt :

— „ Es wird mir sehr angenehm seyn , jeden Morgen Blumen auf

meinem Frühstücktisch zu sehen ; und eben so in meinem Wohnzimmer . "

Nach kurzem Hin - und Herspazieren auf der Terasse kehren Jeannette

und ih5e Herrin zurück , und begeben sich in ein schönes Wohnzimmer , wo

ein breiter Rahmen mit einer Wollstickerei steht . Seit zwanzig Jahren

arbeitet Lady Chauncy an einem prachtvollen Teppich , und die Fortführung

desselben soll nun Jeannettcn
' s Morgenbeschäftigung werden , wobei Mylady

nur die Aufsicht führen will . Aber ehe sie anfangen , müssen Briese gelesen

und geschrieben werden . Der alle Kellermeister bringt gerade das Brief -

lacket : Lady Chauncy setzt sich hinter den Stickrahmen auf einen Stuhl

mit höhen Rückenlehne ; ein kleiner Tisch , mit Arbeitözeug und Papier

bedeckt , steht vor ihr , und so erwartet sie Jeannette , welche d,e Stufe

verlesen
@ je nfl $ , o6 cjn Pries von meinem Neffen Sir

Walter Chauncy da ist . Sie können sein Siegel an einem Raben mt

Wappen erkennen . Oeffnen Sie ihn , und wenn er d . e Bezeichnung

nrivatim “ trägt , geben Sie ihn mir ; wenn nicht , lesen Sie ihn vor . So

sollen Sie es künftig mit allen ankommenden Briefen machen , wobei ich

natürlich auf Ihre strengste Verschwiegenheit zahle . "

Der Brief ist da — und wird , weil er nicht als Pr . vatbrus bezeichnet

ist , vorgelcscn . Er meldet einfach , daß der Schreiber desselben , Sir Waüter ,

in wenigen Tagen in Chauncy Manor cintreffcn wird , wo er b,s Ende

Juni bleiben will , um in der ersten Juli Woche wieder nach Bombay zu

segeln . So wenig Besonde >cs diese Nachricht für einen Fremden hat , eben

so sehr scheint sie Mylady betroffen zu machen . S »e wird nachdenkend und

reizbar , und indem sie auf den Teppich blickt , bet dessen Arbeit sich Jean¬

nette etwas Anfängermäßig zeigt , stößt sie einige unfreundliche Worte aus

beklagt sich über ihrer Freundin Miß Atkinson unrichtiges Urtherl —

und macht Andeutungen , daß eine „ Gesellschafterin
" stets eine fertige

Stickerin seyn müsse . Mil unglaublicher Geduld und Sanfimuth hört

Jeannette sie an , und antwortet nur mit der Versicherung , daß eine Hebung
von wenigen Tagen sie geschickter machen , und daß sie es nicht an Fleiß

und Sorgfalt fehlen lassen werde . ( Forts , f .)

( Hierbei «in « Berlage . )



Wiesbadener

TaAbkatl .

(Beilag ^ zu No . 99 ) 28 . April 1856 .

Spargesellschaft zu Wiesbaden .

Rechenschaftsbericht der Sparperiode von 1855 .

1985 fl . 17 ' / * fr .

Nachdem die Revision der von dem Cassirer der Gesellschaft ausgestelltenRechnuna stattgefundkn hat , liegt eö dem Vorsiauoe ob , einige
^

Details
$ l?at,Sfclt dieser Gesellschaft während der Sparperiode

^
von 1855

q ” H *Vvll .

st ^ enmlßig festgestellt ist , begann die Sparperiode von 1855mit dem dritten Sonntage im Monat April und schloß mit dem lebten

CSÄnbmhSOnÜq ? ^ ober — eS umfaßte dieselbe somit 28 Wochen .Während dieser Zctt sparten eine Anzahl von 350 Sparern durch

4 ») O0 fif SO fr 1 i #1.
6 fr . eine Summe von4550 st 82 kr . , welche successive ä 4 % angelegt 45 fl . 48 */ fr afefa

eitrug , so daß die Spargesellschaft am Schluffe der Sparperiode von 1855^
« / » C - Pital von 4596 fl . 20 */ * fr . zu verfügen hatt !

bKr6 , m Durchschnitt für einen Sparer eine regelmäßige wöchent -

13
^

fl . Morale
“ nflt y ° n 27 fr " unb cine Gesammtspareinlage von über

1815 „ 22 ,

705 „ 41

Summa 4596 fl . 207 * kr .abgellefrrt .

konnten dem Sparer das preuß .

Ä " 8 « W R . H » äs » K
® ie Qualität der Steinkohlen und der Kartoffel ließ nichts zu nrünschetz

war , sand am Schluffe der Sparperiode die Vertheilungdererwarten
N '

, . «
" 4596 ’ • " • M *

Sn baarcr Summe wurde zurückgegcben
wurden alö Betrag für 881 preuß .

'

Scheffelmalter Stemfohlcn . .
betrag für 532 Ccnt

'
ner

45 Pfund Kartoffeln



Übrig , sowie eS sich der Borstand durch Anordnung der nöthigen Controke

zur besonder » Aufgabe steckte , die AuSmcffung der - resp . Quantitäten an

die Sparer zu überwachen . —

Welch
'

esneu bedeutenden
"

Aufschwung die Spargesellschaft seit dem

Jahre . 1852 , dem Jahre ihrer Errichtung , genommen hat , dürfte sich aus

folgender tabellarischen Uebersicht ergeben :

Zahl
der

Sparer .

Spareinlagen
nebst

'

Zinsen .

Bezug
an

Kartoffeln .

Bezug
an

Steinkohle » .

Baar
zurückgezahlte

Summe .

ft . fr . <5tr . Pfd . Mltr . fl . kr .
1852 115 781 19 — - — 781 19

1853 147 2005 1 288 — 321 1569 20 }
1854 310 3778 22 } 500 22 600 1714 8 }
1855 350 4596 20 } 532 45 881 1985 17 }

ES erhellt aus dieser Uebersicht das intereffante Resultat , daß während

sich die Zahl der Sparer gegen 1852 verdreifacht hat , die Spareinlagen
um das Sechsfache gewachsen sind . —

Dieser Fortschritt beweist die Anerkennung , welche sich die Thätigkeit
der Spargesellschaft erworben hat , deren Bestand nunmehr alö gesichert
betrachtet werden kann .

In diesem Fortschritte erblickt der Vorstand zugleich den schönsten Lohn
für seine Bemühungen , den kräftigste » Sporn zu fernem Anstrengungen .

Mit Errichtung der Spargesellschast übernahm eS Herr Banquier Kalb

auf daS Zuvorkommendste , für die Rentbarmachung der Spareinlagen mit

4 vom Hundert zu sorgen . Herr Kalb ist seinem Anerbieten seither
in uneigennützigster Weise nachgekommen und eS ist Pflicht deS Vorstandes ,

demselben für diese Förderung der Vereinszwecke öffentlich seinen Dank

auszusprechen . —

Bei den hohen Preisen aller LebenSmittel glaubte der Vorstand die

Mitglieder der Spargesellschast von 1855 auch in dem letzten Winter

durch Verabreichung von BrodbonS zur Erhaltung wohlfeileren BrodeS

aufmunternd berücksichtigen zu müssen und ist eS ihm gelungen , denselben ,

in ihrer Eigenschaft als Sparer , diese wöchentlich vertheilten BonS st 3

resp . 4 fr . in der je nach der Größe ihrer Familien entsprechenden Anzahl
durch Vermittelung des CentralunterstützungS - Vereins vor andern Unter »

stützungsbedürftigen zu verschaffen .

Wiesbaden , im April 1856 .
Der Secretär der Spargesellschast .

364 Dr . Busch .

Frühjahrsmäntel
in Tuch , schwarz und farbig , empfiehlt zu billigen
Preisen
i93o Bernh . Jonas . Langgasse No . 35 .

Herrnkleider werden gereinigt ohne daß die Stoffe Schaden leiden ,

noch Geruch annehmen ; auch werden dieselben geflickt bei

666 Ad . Juug .



Praktisches

Frankfurter Kochbuch ,
enthaltend

auserlesene Kochrecepte ,
mit besonderer Rücksicht auf das Bedürfniß

bürgerlicher Küchen .

Verfaßt und herauSgegeben von

Wilhelmine Rührig .

Nebst einer wissenschastlichen Einleitung über

richtige Ernährung - es Menschen
und Zubereitung der Speisen

nach den Grundsätzen
von

I . Liebig und Jac . Molefchott .

Bevorwortet von

Dr . Heinrich Walter .

Frankfurt am Main ,
Druck und Verlag von Wilhelm Küchler .

l 856 .
© L >

L
DaS vorstehende Kochbuch ist vorräthig in Wiesbaden in der

Buch - und Kunsthandlung von Wilhelm Roth .

ö . Verdan , Saalgassc No . 20 , früher Lehrer in Herr » Dr . Schirms
Institut , crthcilt Unterricht in der französischen und englischen
Sprache . Da er neben drin Französischen ( seiner Muttersprache ) durch
I5 ( ährigen Aufenthalt in England ganz gleiche Gewandtheit in dieser
Landessprache erworben hat , so bietet sich hierdurch den deutschen Schülern
der Bortheil , auf Wunsch , beide Sprachen zu verbinden ; daö Englische
nach französischer Methode , oder daS Französische mit Hülfe deö Englischen
zu erlernen . 1880

Eine Lehrerin der englischen Sprache hat noch je 2 Stunden , von
8 bis 9 und von 9 bis 10 Uhr , Montags und Donnerstags zu besetzen .
Näheres bei D . Schmitt , Nerostraße No . 38 . 1949

Eine schöne Auswahl schwarzseidene Mantillenfranfen ( mit fester
Kante ) , sowie meine übrigen Artikel empfiehlt

Edward Halb , Posamentier und Haarflechter ,
1977

__ Langgasse No . 15 .

Ein starke » eisernes Treppengeländer wird wegen Veränderung
billig abgegeben bet Rathscassirer Maurer Wittwe . 1966



Preis - Glanz Stärke
von Rheinland und Westphalen ,

in Brockel - und Stengel - Form , beide in ganz vorzüglicher Qualität ;

namentlich bedarf die Brockel - Appretur - Stärke bei der Anwendung keines

WackSzusatzeS , wodurch die Weiße der Leinwand ganz besonders erhöht .

wird , weßhalb auch dieselbe mit Recht allen Herrschaften zur Appretur ihrer

feinen Leinwand , sowie wegen der besonder » Reinheit zum Gebrauche in

Küchen als die vorzüglichste und vortheilhafteste empfohlen tyxrden darf .

Näheres auf dem mit der Preis - Medaille bedruckten Eliqnelte zu haben bei

les ? Ohr . Mitxel Wil Ur e .

Schreibunterricht .

Zu einem mit dem 1 . Mai wieder beginnenden 26stündigen Schreib -

lehrkursus , in welchem ei » Jeder schön und geläufig schreiben lerne »

muß , ladet der crgebenst Unterzeichnete mit dem Bemerken ein , daß Probe¬
schriften bei ihm und in der Expedition dieses Blattes zur gefälligen
Einsicht ausgestellt sind .

JF . J . Kertina . Schreibmeister ,
1950 kl . Schwalbacherstraße Ro . i .

Richt zu übersehen .

Bei herannahrnder Kurzeit ersuchen wir Alle , welche möblirte und un -

möblirte Wohnungen , sowie einzelne Zimmer zu vermiethen haben , dieselben

auf unterzeichnetem WohnungS - Bermiethbureau einschreiben zu lassen . Die

Bermiether haben für daS Emschrciben der Wohnungen keine Gebühren ,

nur bei Bermiethung eine bestimmte billige Provision zu bezahlen .

O . hey ende eher Comp . ,

227 große Burgstraße No . 13 .

Bon Montag den 28 . April an ist täglich frisch gebrannter Kalk auf
meiner Kalkbrennerei am Schiersteiner Weg zu haben .
1968 r . Jflurhury .

Malz für Bäder
in der Mühle in der Metzgergasse . 1963

Ich mache hiermit dem geehrten Publikum bekannt , daß ich die Flecken
auS Herrn und Damcnkleider putze , ihnen wieder frische Farbe gebe und

sie herstelle wie dccadirt ; auch kitte ich GlaS und Perzellau .
Wittwe Meder , 1983

wohnhaft Saalgasse Ro . 13 bei Herrn Schreiuerweister Mombergrr .

Ein gut gehaltener Schwarzkopf , ein Rothkehlchcn , beide schlagend ,

mehrere Käsichc , ferner mehrere schöne ausgestopfte Bogel , welche noch

nicht aussttzen , sowie ein Ansatz Mehlwürmer sind zu verkaufen . Wo ,

sagt die Expedition d . Dl . 1989

Druck und Verlag unter Berantwortlichteit eon 8 . Schellenbrrg .
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